
5». ,O. Samstag den R3. Jänner »85« .

K u n d m a c h u n g .
?><> bl>r am 2. Jänner l85»U vorgenommenen
" " ' ^«llosung del ältern Staatsschuld ist die

" " ^ " 5 gezogen norden.
. Diese Serie enthalt steierisch. ständische Aera-

uc>l.Obligationen vom gezwungenen Kriegodar-
lei)^ mit den Zinsenlerminen Jänner und Ju l i
z u . ' 5 von Nr. 288« , einschließig Nr. ,«95U,
w't der Kapitalssumme von l ,N)5 2 W si.2'l, kr.
und ,m Zinseubctrage nach dem herabgesetzten
3"ß<> von 27<l5tt st. 45 kr.

Die>e Obligationen werden nach den Bestim-
mungen dcü Allerhöchste Patentcü vom 2 l . M ä i j
fuss ' ^ " " " " ' i " dem lnsplünglichen Zins.
s / ' . ' " ^ " " " ' t ionsmunze verzinsliche Staatö«
schul^nschrcibung,« ,mg!wechselc werben.

st"'al.Erl^ ^ ^ g c hohen F inanz-Min i .

K f ^ e l N l m e n Kenntniß gebracht.
l> Steuer «Direktion für K^ain.
'.aibach ^ 8. Jänner 165«.

5. l9. ., ft) Nr"^7.
-̂  u n d m a ch u ,1 g.

" M 1 l l . J ä n n e r l. I , nm l l ) Uhr Vornu l .
lagS w»d bei der k k. Landesregierung für Ärain
^'"k Offertverhanblung wegen Lieferung des Be<
ll"dungsmaterial(ö und einiger Bettfoul nituren
sÜrInquisilen und Sträflinge abgehalten w.lden.

Die 5!ief.'lung6arlikel bestehen i n :
1) <» Ell,.,, Lodentuch,
2) < j ^ Ellen Fntterlemwand,
3) 3^j Pfund 8 Loth grauen Nähzwitn,
4) 45 ' / ^ Dutzend Hafteln,
5) I 5 i 0 ElHen ^)anfleinwand,
U) l 2 « l Ellcn Zwilch,
^) 5<N Ellen Zwi rnend und
" ) U5 Stück Winterkohcn, im Gewicht, von
H. ,̂'>? ^fm.d pr. Stück,

s c h r i f t l i ^ ' ^ " " ^ ^ ' 9 k n werden eingeladen, ihre
am l<- l " i ? ^ ' ^ l.ncer Beilegung von Mustein
L a , . ^ / ' ^'^ l 0 Uhr Vormittags bei dieser

^ ^ " ^ i " überreichen.
ch,s d ^ "^"' ^^ Oucilität des Lodentu-
bei d ^^^"^"^ ' lnwand und des Zwilchs können

oer hierämtlichen Hilfzämter.Duektion ein.
Elchen werden.

Vorder k. k, Landesregierung für Kram.
^^chach am .,. Jänner !«'><!. ^

« ^ n k u r ö r K u n d m a chung.
'Nyr, - küss^"^^^"l tungS,edlete der k. k. stcier.»
Steuer , , ' , ^ " " " 5 ' Landes, Direktion ist eine
Ehrlicher l m ! " ^ ^ ' ' ' ü e l l e «nt dem Gehalte
Fit ian/t t " ^ ' " "b " i t dem Range eincb

B ' ^ ' " ' l s o l i s c h zu besetzen.
q.Iiori . «' " " blese DiensteüstelK haben ihre
s, " ^ /"kumentirten Äesuche unter Nachwei'
n i s s / x " ^ ' S tande t , Religiousbckcnnt.
halt. , littlichen und politischen Wohlver^
recltt/ ^"' '"'^ ^utem Erfolge zurückgelegte»
d / ""d staatöwissenschaftlichen Studien und

»N't gleichem Erfolge bestandenen dienstlichen
dcs lv - "^ " ' ber vollkommenen Kenntniß d.r üan.
od> » .^^ b' i. der deutschen und windlschcn

"' klainischfn Sprache, der bisherigen Dienst
^ 'U 'Ng , dann der erforderlichen Kenntnisse jim
«ache der direkt.n und indüekten Besteucrung.
""d lmter der Angabe , ob und in welchem
wrade s,> ^,^ Finanz. Beamten in Stciern.c>lk
""Wandt oder verschwägett stnd, im volschrifts
U'apigen Dienstwege bis 3 , . Jänner l̂ 5>U bei
"er f. f, Vinanz.Landes-Dlrektion in Graz ein°
s'wrlngen.

Bewerber, welche die juridisch. politischen
Studien nicht zurückgelegt h,.den, können nur
ausnahmöwcise und nur ,n dem Falle berücksich-
llget wetde,,, als sie dulch ihre frühere Dienst

leistung, ihre praktische Tüchtigkeit für die Ver-
waltung d'r direkten Steuern vollkommen b^
wahrt haben, und diese Thatsache turch legale
Zeugnisse gehörig nachzuweisen vermögen.

<Vlaz am 2, Jänner l85U.

6. »7. a (») Nr . 2ft4<l!>.
K o n k u r ö ' K l i n d m a c h u n g .

?cmtsoffizialenstel1c für das Stcuer. Rechnungs-
fach bei der k. k. Steuer Administration in Wraz

I n dem Bel eiche der k. k. steir. iUyr. küstenl.
Finanz Landes Direktion ist eine Amts°Offljiale,p
stell, für das Rechnungsfach der direkten Steuern
bei der k. k. Steuer-Administration in Glaz zul
Erledigung gekommen, zu deren provisorilchen
Wiedelbcsctzung mit dem Iahreügehalte von5W fl,
der Konkurs b i s 15». J ä n n e r 185U ausge°
schrieben wird.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Ge-
suche mit den legalen Nachweisungen: 3) des
Lebensalters; l>) Stande-ö ; c) Religionsbeklnnt-
n,jseö; <!) der bisherigen Dienstleistung; l>) der
tadellosen moralijchen und politischen Hal lung;
l ) oer abgelegten Prüfung aus den Vorschriften
über die dlrekten Steuern, und der praktischen
Auobildung in diesem Fache, dann in den M a '
nipulacions», Kaf!.'- und Rechnuugsgrschaften
im Allgemeiuen; ẑ ) fernerö der aUfalligen Sprach-
keülllniss,, im vorgsschrnbencn Dienstwege inner-
halb oeö Konkulstermines bei dieser k, k. Finanz-
l!andcs'Dir.'ktion zu überreichen, und darin anzu,
geben, ob und in welchem Gcade sie mit einem
Beamten des hierämtlichen VerwaltungSgcbieteS
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. stcir il lyr. küstenl. Finanz-Landes«
Direktion.

Graz am 28. Dezember 1855.

Z 4. il (3) N l . 2U2U3
K' u n d nt a ch ll », g

der k. k. Finanz-Landes^Direktion für Steiermark,
Karnten, .'lvrain u>ld das Küstenland.

Bei der Ausdehnung dcr V^rmessungs-Ope-
ralionen für dcn stabil.n Kataster, werden meh-
rere Vernuffungsbeamten.Stellen in den Kron-
ländern T i r o l , Bukowina und im Statthaltcr.i-
Vebiete von Oedenburg in, Frühjahre des nächst,
kommender. Operationsjahrcs l85»tt zur Besetzung
kommen, und zwar:
1. Vermessungö'Adjul.kten ' Stellen I I I . KlasiV

mit dem Aojutem monatlicher 2N st. und im
Winter mit einem Ouartiergelder-Beitrage von
monatlichen 4 f l. I t t s».;

2. Vcrmeffungs - Gchilfen« Stellen mit d»r Ge.
bühr monatlicher 15 st, und im Winter mit
einem Quart^rgelder - Beitrage monatlicher
2 f l , 5 kr.

3. unentgeltliche technische Praktikanten.
Zu l . Zur Komp.tenz für eine Adjunkten-

stelle sii'.d die zurückgelegten Studien an tln»r
technischen Lehranstalt nachzuweisen.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, ei-
lirm Moralitat^lUgll isse, eincin ärztliche» Zeug-
nisse üder den (Kesundheuszustand und mit den
Belegen über die etwaigen srüheren Anstellungen
;u instrun'lN.

Den Vcrm.ssuns.ss. ?ldjuukt.n I I I . Klasse
steht die Aussicht zu höycrcn Kolhegomn d<ö
VermessungSstatu6 offe».

Kompetenten, welche k^in, Studien an cincr
technischen Lehranstalt nachweisen kennen, siud
nur dann zur Aiorrückung in höhne SttUen bê
l l i fen, w.nn sie sich dmch Selbststudium d>>
ihnen mangelnden gründliche» theoretischen K n n t
nisse der Mathematik und d.r V.rmlss»ngokunde
angeeignet und über rrst^re eine Prüfung an
ein.r öffeittlichen L»hra>,stalt abg.legt haben.

D,e Beföldcrung der Veinl'ssullgs-Adjlinkt.n
l l l . Klasse zu Adjunkten I I . Klasse k;nn bc.

einer entsprecht»den Verwendung und gehöriglr
Ausbildung für den Dienst d<r di.ßsälligen höhe«
ren K^thegorie im Verlaufe einiger Monate nach
d^m Dienstantritte während dcr Feldarbeit statt«
finden.

Z u 2. Aspiranten zu Vermessungs Gehilfen^
stellen haben sich wenigstens über die Zurücklcs
gung der Realschulen o^cr der höheren Normal»
schulklassen auszuweisen.

I n allen übrigen Beziehungen gilt das zu
dem Pnnkte l Gesagte.

Zu 3, Als unentgeltliche technische Prakti«
kanten w.rden niil guten Zeugnissen versehene
Schüler der Realschulen und der höheren Nor-
malschulklassen, oder bei dem Forstwesen ange-
gestellte Individuen aufgenommen, welche in
Hinsicht der Vorrückung >n höhere Vermessung^,
Kathegorien in das zum Puxkte t erwähnte
Verhältniß mit Rücksicht auf ihre technische Vor«
bildm'g eintreten.

Die Kompetenten halben ihre auf oben an»
gedeut'te ?llt instruirten G'suche je nach M^ß»
gabc ihrer Wünsche an die k. ?. tirolischc Fi«
^a„z - Landes-Direkti'on in I»„sbruck, an die
k. k. Steuerdirektion in C^ernowitz oder an die
k. k. Finanz - Landes-DirckliunS-Abtheilung in
Oedenburg einzubringen, und haben nach Maß
des eintt«te>iden Bedarfes ihre Einberufung zur
Dienstleistung zu gewartigen.

Von der k, k. steier.-illyr.«küstenl. Finanz«
Landes-Direktion. Graz am 25. De«
zemoer 1855.

Z. U. » (3) Nr. V8 I8 .
K u n d m a ch u li g

wegen Verfrachtung verschiedener Oberbau-Eisen-
Materialien, dann Werkzeuge, Requisiten :c. von
Laibach auf die Lagerplätze der Staatseisenvahn«
strecke am Kalst, zu Loitsch, Adclsberg, Sessana,

Nabresina und Triest.
§. 1. Die Staatsverwaltung beabsichtigt,

die Veiführung von l:ii-<^ 24ti.OlNl Zentnern
Schienen und anderer Eisenbestandlheile, dann
Werkzeuge und Requisiten lc. für die Karstbahn
im Wege der öffentlichen Konkurrenz durch Ueber,
reichung schriftlicher Offerte sicher zu stellen und
dieselben dem Mindcstfordernden zu überlassen.

A. 2- D-ese Gegenstände müssen vom Ata«
tionsplatze zu Laivach auf die einzelnen Lagerplätze,
und vvn diesen auf die betreffenden strecken ver«
sührt werden. Die Vertheilung nach den Quan-
titäten ist in den Bedingnissen ersichtlich, welche
zur Einsicht für die Offerenten in Wien bei der
Zentral-Direktion für Cisenbahn-Vautcn, in den
übrigen Kronländern aber im Expedit der k. k.
Ltatthalterei, dann bei den k. k. Bauleitungen
in Laibach, Oberlaibach, Sessana und Triest
wahrend der gewöhnlichen Amtsstunden b.reil
gehalten werden.

§. 3. Diejenigen, welche die Verführung
dieser Gegenstände und die Veltheilung der
Schienen, entweder getrennt, oder auch alle zu«
sammen zu übernehmen beabsichtigen, hab.n ein
Offert zu überreichen, wo^in d.-r Preis für den
Tranöpoit pr, Ztr. vo<l Laibach bis auf den
Ablieferungsort gestellt, mit Z,ffern und Buch-
staben deutlich ausgedrückt sein muß.

Dasselbe muß den Vor- und Zunamen oder
die protokolNrte Firma des Offerenten, den 6ha'
rakter und Wohnort , endlich auch die Erklärung
enthalten, daß der Offerent die kundgemachten
Bedil'gnisse eingeschen und gefertigt habe, und
sich denselben in allen Punkten unterwerfe.

Insoferne ein 'Anbot von Mehr,ren gemein«
schafclich gestellt wud , haben sich dieselben i,i
»iolxl'iln, d. h. Einer für Alle und Alle sür Oi«
nen zu verpflichten.

§. <1. Anbote, aus welchen die Preiäfold»-»
rung nicht mit Bestimmtheit zu e>,tnchmen ist,
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oder welche den sonstigen Anforderungen nich
entsprechen, bleiben unbeachtet.

H, 5,. Die Anbote sind auf einem 15 kr.
Slenipel, versiegelt niit der Ueberschlift: „Anbot
zur Verführung von Eisenmateriallen, von Werk-
zeuyen, Requisiten lc. für die Kalstbahn" bei
der k. k. Zentral Direktion für Eifenbahnbauten
(Wollzelle, im alten Postgebäude) längstens diö
^ l . Jänner ltt.',tt Mi l tags l<i Uhr zu über-
»eichen.

§ <». Jeder Off^rcnt muß ein 5̂  M Vadium,
entwrder im Balen odcr in hiczu gesetzlich geeig«
«eten Staatspapieren beilegen.

Dieses Vadinm kann auch bei der Staalü.
eisenbahn Hauptkasse in W i r » , oder bei irgend
einer Staalseisenbahnbai« - Kasse in den Kronlän'
dl ln erlegt weiden, und «st dem Offerte sodann
nur der Erlagschein beizulegen.

H. 7. Die Vadien der nicht angenommenen
Offerte weiden sogleich nach crfolgter Entscheid
dung über die Offerten-Verhandlung den Eigen-
thümern zurückgestellt.

Das Vaoium dec, C'lstehers hat sogleich als
Kaulion für die übernommene Verpflichtung zi,
dienen; es bleibt demselben jcdoch freigestellt,
dasselbe nach Belieben auszuwechseln, oder die
Kaution auf fioeijussotische Art sicher zu stellen

Äon der k. k. Zentral-Direktion für Eisen-
baynbautcn Wien am 27. Dezembe»
IU55.

Z. »3. tt ft) Nr. 4 1 .
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten k. k. Postoirek
tion sind vier Akzessistnistellen letzter Klasse, mic
dem Gehalte jährlicher AM» fl. und der Verpsiich-
tung zur Kaulionsleistung von 4 iw st. zu de>
s'tzm.

Bewerber, insofern dieselben im Staatsdienste
stehen, haben ihre Gesuche im Wege der vorge
setzten Behölde, d-e andeln aber unmittelbar bei
dieser k. k. Postdirekllon bis längstens 2l). Jan«
ner >85tt einzubringen, und darin die erworbene
Vorbi ldung, ihre Eprachkenntnisse, da6 ?lltcr,
t>ie körperliche Gesundheit, das sittliche Verhalten
und ihre bisherige Verwendung legal nachzu
weisen.

H. k. Postdirektion Triest am 3. Jänner l85<j

Z. 22. l» ( I ) Nr. 3826
K u n d m a ch u n g.

Am ! 6 Jänner l^s»tl wird bei dem gefer
tigten k. k. Bezirksamle Vormittags l l l Uh»
die Mi l i tä r »Vorspann der Marschstation Kraxen
für daS i l . , N I . und I V . Quartal deS Verwal.
tungsjahles l 8 5 U , daS ist fur die Zeit vom 1,
Februar »856 bis 3 l . Oktober I85U im Lizi
tationsrpege vorgenommen werden.

Vor Beginn der Lizttation können auch schrifc»
liche Offerte, welche auf Einem mit I 5k r . Etem
pelmarke versehenen Papier auszufertigen sind,
hieramts eingebracht werden; in demselben ist
jedoch der Anbot pr. Pferd und Meile bestimmt
und ohne Piebenverblndllchkeiten anzusehen.

Diese schrisülchen Offerte sind unter der
Adresse, an daö k. k. Bezirksamt Egg ob Pod«
putsch unter Anschluß deS Baoiumö pr. 2«w st.
nebst des Aufschrift: »Ossllt für die Vorspanns.
N tpachlung der M a i fchstalion Krc.xen", der îzi>
laüonü» Kommission zu übelleichen.

Die näheren Bedingungen weiden den llizi-
tanten vor der Llzitation bekannt geglben uno
lönnen auch täglich hleramls eingesehen werden.

K. k. Bezllksaml Egg am L». Dezember
l « 5 5

S. 2 l . a ( , ) Nr. 6 6 l 4
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem sich fur die zweite Anton N aa d'sche
Studenlenstifcuiig pr. l ) t t st. kein Beweibn
gemeldet; so wi ld solche zu gleichen Theilen
«»ner armen wohlerzogenen BüigerStochler, welche
sich im wirklichen Brantstandc befindet, nach
delen Kopulation, der andere Theil aber cinci
armen ehrbaren Bürgerswitwe ve< liehen.

Hierzu qual'fizirte Belvnberinnen haben ihre
Gesuche bei diesem Magistrate bis 8. Februar
I8ÜU einzubringen.

Stadlmagistlal Laibach am 28. Dezember

6. l ä . o (^) Nr. , .
L i z i r a t l o n s - K u i i o m a ä> u li ^ ,
Die löbliche l . l . Landeü-Bauoirekcion hat mit

oem Erlasse vom 28. Dez mbrr l^ü.'), Z. :j5>l<),
dle Helstellung und Lirferung nachstehender Kon^
seivclllonsarbeillll flir den Trcppclweg genehmiget,
und zwar:
l . Die Be l ^ l l lmg oon 2itti 2reppl'Iwcgö - T^ck-

n>ate>ialhaufen, »̂ i>4 Hiubltfus) messend, im
adjustillen Kostenbeträge von . 45»l st 2.') kr.

^ ) Die Helslcllul'g von lU i i " l ' tt" Kllrrcntr
maß ° /^" eichenen H^fjchlagSgelalioern, im
D. Z. ^ / ? bis l l / l , im benchmten Kosten«
bcti age, von 2 i i ^ st. 25) kr.

3) Die Bc i ' uildAufstellung vo i l : 5U4^ Kurrcnt-
Klafter sichtenen, am dlUincn lHnde 5>ZoU star^
ken Tlepp.'lweg^gt'Iänoer, im runden Zustande,
im D. Z. M^/2 biä U I / V , dcrechncl mit

1t !? f l . 23kr .
i ) Die Bei ' und Ausstellung von 2<>8 Stuck am

dünnen (3nde 5 ^oU stalken sichtcncil Streif-
bälünen in verschiedenen Distanzzcichen, im
adjustiitcn Kostenbeträge von . . 4^2 f l ,

5) Die ^iefelluig des Navigations ' Bauzeugcs,
d. i. 4l) Lcuck Spitzschaufeln, a ĵ Pfund
schwer, dann 3 stuck hänfene, l Zoll dicke
LchlffSzugsseile, jedes M) Klafter lang, im
berechneten ^ostenbclragc von . . 207 fl

Die öffentliche Lizitalion zur Hintangabe die-
ser Gegenstande wi l 0 S a m s t a g den 2 t i .
J ä n n e r 1856 ron !) biö l 2 l.i!)r Vormittags
dei dein k. k. Aezllküamte zn Wclchs<lstcin abge^
halten, wozu Unternehmnngolustige mic dem Bc
nierken eingeladen ivclocn, daß jeder ^,'izitanl
uor der ^izltation daü :',ploztnt!gr- Uiaoium deü
Objektes, welches er zu clstehen ge>onnen ist, cnt>
»oeder im baren Heloe, oder mittelst vorschrifts'
inaßig geprüfter Hypothekaroerschi^bulig, ober >n
Htaalöpapieren nach dem bö'rselunaßlgen Kurse
zu erlegen ha t , welches ihm, wenn er nicht
Hrstcher bleibt, nach beenoec<r lüzitation sogleich
zurückgestellt wnd.

Es wird vorausgesetzt, daß j^dlr Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht aUcin die allge.
meinen Bedingnljse bezüglich der 3lusführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die spezielen
Verha'lcmsse und Bedingungen deS aufzuführenden
Objektes, dann dle i!ieferungsbcd!ngn>fse fürs
Schanzzeug bekannt sind, daher die hierauf bc-
jügllchen Akten bis zur ^izitation bci dem gefer-
tigten Amte wahrend den gewöhnlichen Amtb-
stunden zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, mit dem entfplechenden Vaolum bc«
legt, welche den Namen nnd Wohnort des Offe-
renten, wie auch die Erklärung enthalten müsten,
oaß demselben alle auf diese Ausführungen Bezug-
habenden Beoingnisse bekannt si»d, und von
Außen mir der Aufschrift: »Offert für (hier kommt
oas Objekt näher zu bezeichnen) versehen sind,
werden bis zum Beginne der mündlichen Lizita-
cion, d. i. bis l> Uhr Vormittags, bei dem k. k.
^ezllksamle zu Welchelstein angenommen.

M i t Beglnne der mündlichen Üizitatlon wird
kein schriftliches Anbc't mehr angenommen, und
es erhält bei gleichen mündlichen und schrift-
lichen 'Anboten der mündliche, bei gleichen schrift-
llchen aber der früher eingelangte den Umzug.

K. k. Bauexpositur Ratsch ach a«n 3. Jan»
«er l85<».

^. »6. « (2) Nr. 7UU9.

S t e c k b r i e f .

Zur Verfolgung des wegen Verbrechens des
Betlu^es in den Anklagestand oetsehten B l a s
K u d e r c a

Derselbe ist im Jahre »823 in B a l s c h , im
Bezilkc Felstrih gebüitig, von Prof.fsion ein
schuster, und zuletzt ansässig in Tr ie f t , 5^ 2 "
groß, sein Körperbau schwach, das Gesicht rund,
Ole Gesichtsfarbe braun, die Haare schwarz, die
3prache slooenisch und italienisch, seine Kleidung
bäuerisch.

Die k k. Bezirksämter, die Polizeibehörden,
m,d alle Organe der öffentlichen Sicherheit werden
tsucht auf diesen Blas K u d e r c a zu invigililen
und ihn im BetrellNigpfalle an dieses LandeSg.'.
licht einzuliefein.

Laibach am 3 l . Dezember 1855.

Z. ^lt). ^.l) Nr. 54,2.
E d i k t .

Wci l bei der am ten 2<). Dezcnücs li»^5 dt-
stilnnuen l . T.igfahst zur cxekliliuen HznaußelUiig
0t l Ioh.nin Schllschlnt'schcü Realität i „ >1ieisli>h
Haus ) l r . lO klin Kallfinstiger erschienen ist, so l>U
<s bei der 2. auf den 29. Jänner l856 ange»
vrdneten Tagsal)rt sein Nerbltit'en.

K. k. l i ) ( z i i l ^m t Nl i fn i i^ , alS Gerichl, an>
29. Dezcmdcr i8öä.^ ^

Z. «3. ( l ) ' ' ' Nr. 4 l l 6 .
C d i k t.

Von dem k. t. Bezirtsgnichtc Plcinina 'vi ld
hiemit delannt zemachl:

ES sei vo» dieslni Gerichte über daö Aiislichcii
der The>csia S e o m ^ von Sc^an . i , gegen Johann
Sichell von Odeiplanina, wcgcn aus dem ^elg!<iche
vom «7. Nommbec , 8 ä ^ . i i . I , i l « l , schuldige"
.'!00 si <:. z. c., in die erlkliM'c öff<nlliche Verst>i'
gcrung der. den, i.'etzlern gehörigen, im Olunlbucde
»er ^).llschaft ö^asberg »l,K i)iett. Nr . 22 vorroni'
incudtn l ^ Hubc in Obelpl. ' lüna, iin glsichllich er-
hcdlNli, «3chaylingsw.'rthc vom l ? M si. und c>cr
Fahimsse. a l ^ : i Wa^en, l Kel le, I T,sch, 6 Nil<
oer, 3 Stühle, l Fi l f f , ! , l Gettling, im gcrichllich
rll)o»c»en ^chal^ln^i 'wi i the von 37 f l . 46 kr. ge-
will iget, und zur zUoinahn^' d.rsclbtn im O<le der
Rccilicät die F.'!lbitlu>>g5tl,g!citzimg auf den 22. D«»
zcinbcr I. I , auf den 22. I ä n i n r lind 22, Februar
»856, jcdc6m>,I iUoslNlll.ig l0 l ls 12 Ul)>' »nl dein
Anhaii^r dlstiinint worden, daß dic Realität und
Hahlllissc nur b.i der letzl^n auf den 22. Fcdruar
Is»6 ai!gcordncl.'N Feilbirlung bei allenlaUs nicht
tszillttm oder übeldclenln Schä^nngswilll)«: auch
uolcr demsslden an den MtistdicliNdrn hintangege-
bcn »vciden.

Die llizilationsbedingüisse. das Schatztmgspio,
ll'koU ui,d der GslmddlichSexlralt kmnicn dci diescnl
Gcrlchlc in den aewöhnlichcil .'imlöstlinden eingescl).»
melden, zugleich H^I jcder liizilant ! 7 ^ fi. als !Ua-
dlum zu erlegcn,

K. k. ^eziikögelicht Planioa a>n 26, Jul i 1855.
Z. 67 l 5 .

Da beim ersten Fsilbielungslermine kcin Kauflust»,
ger erschienen ist, so wi ld am 22. Ia'nnel
1850' zum zweile» geschlillsn.

K. k. Bezirksgericht Planina an, 22. Dezember
l855.

3. 70. ( , ) Nr . 5424.
E d i k t .

z u r E i n b e r u f u n g der V er lassensch a sl5<
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. B/zillsgenchte Planina werden
Diejenigen, welche als Oläubigrr an die Ve>lasslN<
Ichast deS den 26. Sepleinl'er »855 mil Tlstameitt
r>e>siolbel>en VitslelhudlcrS Anton Podvl ' j , von Un»
tesplanina HanS Z. i ^U , eine ^oio^rullg zu stellen
h^dln, aufgcsosdcrt, bci dief<m Gelichle zur ?li l '
Meldung und D.nlhuuna. ihier Aiispsüche den 2 3.
J ä n n e r «856 zu erscheinen, uder bis dahin ihr
Hesuch schriftlich zn überleicken, widligens te"»
seiden an die Verlassenschafl, wenn sie durch die
Bezahlung der aiigciNl'ldcten Forderungen erschöpft
würde, fein weiterer Anspruch zustande, a<S i " '
sofern ihnen ei» Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Planina den 6. Ot tob l l
1855.

Z. 20 l 9. (3) Vir. 23 l08 .
E d i k t .

Vom k. k. städl. d?l,g. BezirkSgflichte Laibach
wird lxemil dekanni gemacht:

Es habe BlasillS Osmek von S lappe , gegen
den lmdekanüt wo besindllch.n Iakc'b Dimnik ni'0
dessen ebenfalls Ulibekaimttn Rechtsoach olger, die
Kla^c. die anf der it)»n gehöligt», im Grlinot'uche
der Kirche U. li F. zu Mal ja f / ld zul) N^ftf. Nr . l
uorlomml'ndtn .^tealilät <ius dem Ehcverll^ge vom
»6. Iän i ie , »807 inlablil ir le Satzpcst pr. 58 st.
saminl Nttl l lralicn sei durch zUl>jlU)ruliq erloschen,
und er berlchtigl, ditseldc zur llöfchu-'g zn bringrn,
angedracht, worüber mit Bescheid vom heutigen
die Tagsahung auf den 7. Apr i l 1856 Früh 9 Uhr
anberaumt rvurde.

D a der Aufenthalt des Biklaglen ober seiner
Nechtsnackfolglr diesem Gerichte lmber.mnt ist, so
hat ts denselben den Herrn D r . Fra»^ Supp.m°
lschilsch als Kurator anfgestcUt. mit lvelck,n, diese
Rechtssache gelichtsordüU'lgsmäsiig ansa/fuhrt U.'id
entschieden wüd.

Die GeNagten werden zu dcm Ende e,,'m,ert
d«ß sie allenfalls zu rechtes Z>it sell'st zu ersch^ioltl
oder dem bcsttUlen Kurator ihre R»cbts»ehelfe all
t̂ ie Hand zu ^cden, vdel aber sich s.ll'st einen a>"
dcrn Sachwaller zu blstcllen und dirsim Gerichte
n.inlhaft zu machen, überhaupt in all.n rechtlich ll
otduuügsm^ßic'.cn Wegen einzuschreiten wissen mö'-'
gen, widri^eils sie sich die Folgen der Verabsäu»
mung selbst zuzüschreirnn haben werden.

Laibach am l9 . Dezember i8ö5.
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6. 2 l . s,) Nr, «269.
E d i k t .

Vom k. k. Beziltsamtt Tr.ssen. al^ G.richt,
Wird btkannt grmacht:

^s habe über Ansuchen des Iosrf Pust von
Livnik die »illuli^'i F.ildietung der, dem Martin
SinoUizh gedörigcn, lm Grundbuche der Herrschaft
^."l^zprei^ ^ , . i n . l. ^"8- 457, 5ul, iiiektif Nr. 66
vortommenden gerichnitt? auf 4l8 st. 50 kr. bewerther
t'N 5)^,st,ut zu O.lm Nr. 4, wcgen aus dem Ul-
lhnle von, 3 l . März »855, i i ' 9 !N, schuldigen
^.'U si. 10 kr. <-. ». c. bewillign, u»d hiezu drei
^gsatzungen und zwar, auf dei, 29 Jänner, auf
l'e» 2?. Februar und auf dc>» 28. März 1^56,
Ildcsmal Vormittags um 9 Uhr in dcr hierolligen
^enchlk>k>>!izlli mit den, Anhange augcordnet, daß
"ulge z)ie.!lilat bei der drillen Tligsatzung auch
Unllr dc,n Schätzungsiverlh,.' werde hinlangegtbln

l I, ^ " . ^^ '^buchsl l l rakt , das Schätzungsproto.
!»,«.« " " ^'^ Fcildietuügsdedingnisse können hier-
amts euigc,cl„>l werden.

^ t. Bczilteaml Tiesscn, als Gericht, am
'"- "tovembrr 1855.

6- ^ " I ^ " Nr7 3320.
.v . E d i k t .
^ n dem f. f. Bez„t5amle Mölt l ing, alö

^e"cht w..d hiemi. bekannt gemacht:
Thel.si, ^ ^ " . '" tul ive Feilbictung t>,l. der Fr.'.u
^runb?..ck / ' ' ^ ' a,.bore»e Ncval. glhö'igcn.im
3,8 3"« / 5 ^ t " ! g u i t Möltling .ul , Cr». N ' .
dt's 'baiis^ " ^ ^ ^ voilommenden Nealiläten. alö
Ackers und ^ ' " " " " i.. Mot t l ing. d.s
"ui.deack^z ' " Ü ' ^ ' l ^ ^ " . . . . i . und des Gc.
Wnlhe ur 7^- ^ " " " ' "n g.l,chllich crhc'bcncn
P l l i ^ - i , ^ - ' ^ i»r Eü'blingiuig ocö dem Marko
lcmw ^ 7 ' " . " " " ^ " ' Urlheile <"<>. >6. Scp,

der l ^ - " 2"l l"ss.n pl- ij si. 25 rr. und
^relul!onk^,zf„ b.will igrl. und auf den l l .

p / " ' />" , t,u l l . März UN» den . , . Apxl lßäü.
^lvmal um 9 Uhr ^ormittagZ mil den, Anhänge
"loco der Realitäten angeorrinl, d^ß ricse'dc»

l'e> d,l„ diiltcn Tllmine auch unter dem Echaz-
zlln^sivtlt^ l)i»tl,,igegeden werden.

Das Schäl^ungsplolokoll, dil' Lizitationsliidii'g'
"'lie und der GlUl!dl'lichö<rtrakt töuocn täglich l)ilr>
amis einge.l<l)in werden,

K. t. Vczi'lsamt Mot t l ing, als Gelicht, den
23. November »855.

5- " ( ' ) ' N^"4.
^ . E d i k t ,

^kanm g . ^ c h / ' ^ ^i i rksanu« Groslaschitz. wi-d

a „ ß , ^ , ' " " ^ i " l " l,oh<„ Orts bewilligten Ver-
lchil' «is ^" . ' ^ " ^f"tvik<nia<skircht zu Großla
»ical.lätc,, , ^ > ^ ^ ^ ' ' " ^ " ' ^ " ' zug'l"lleuen
sp"q zull «/ "^ "̂ ^er im 0)lundbuche vm, /,<>er-
'afchilj Nr <i- "orlommenden Kaifchc i» Groß.
Gruodl.»^' ^ " " " ^ " Gel^wief, lx'r <'l>zli. im
T a n " 7 ^ ' l lsderg ,..?. u ,b /Nr . «37. die
« U l^v ^ " ' ! ^ ' " ' " ' 2 ' " " " l' I Vormittags

'"^ordnet.

M ' g e o m n . ' ! . " ^ ' ' ^ " " " .

' " " " " " ^ s . ^ ' w ^ d : n . ^ " ^ " ' ' ' ' ' ' ' ^ " " ' " "
^ l ^ ^ ^ " " ^ ^roßlaschitz am 2. Jänner

2. 5,. .
S . , Nr. 5^8«.

Vm, dem t k ^ ' ^ l.
'<l dit Einltiluna dcr ^ " " ' " e ^ a g . als Glicht,
v°" Jakob S.^aischck "on ' ' r " ' ^ >^^ " " <>mn.
zum National-Anlehc. v ^ n " ? " " ^ Haus . Nr. 8
«"rag pr 20 N v°n f V ' ^ ' " ' ^ ^ '"bsttidir.en

' " " - i . 799? d < w ^ e ^ ' " > f i .

"big'« 3 e " K ^ ' ^ . ° " c Diew.igen, welche .uf
"'«fgcford.rt . ich ' '.! ' ' " ^ i " s l '^u v.rmm'e.,
» Ta.en v«. ^ ' " " ' ' 2"l)re. <j Wochen und
s<m ^richte s . " " " " ' " " ^ ' ^ ' c n Tage. dei die.
"idl>ae„6 „ ^ ,?/"'U anzum^ldln und darzulhun,
""such.,, d tz ^ ^ ! " " l "er F.ist üler „cu^l.cheS
i"g g's'tzt würde Amortisation in Voll-

^ ' ^ / i ' r t s a m t öa.K. a!5 Gerickt, am ^9,
"Member l855. '

^ '^ ^ Nr7"äV83.

"lie D i^n ia"n^ 'm , ^ " ' ' ^ ^ l ' c h i e Gotische, h.ben
bcn 9 L p ^ 7 die Verlassensch.ft des

«on Hwiscd?ern N r / ' a l 7 ' ^ '!,"'' ^ " " ^ ' ' "

»<uch ,chr.stl.ch zu uderrc.ch.^ widrigeos ticsen
di ^ ' . ^ l ? "" ^ ^"asse.schan. wenn si. durch
" " «i'zahlung der angemeldeten Fo.derungel, .r.

schöpft würtc, lein weiterer ilospruch zusiände, aI5
iüsolern il)ncn ein ^fandlcchl czedlidrl.

Gotlfchee am l5, Ällvemder l855.

^ ^0^ ^ l ) ^ ' Nr.' 5 l -t3.
E d i k ;.

V '̂s dcm k. k. Nczilrsgcrichte Goltschee haben
alle Dttjenlgcu, wclche a» lie äjlllasseuschaft des
den l(). August l855 vclsiordcnln Johann Ermann
t?on ^rapsenlelo Nr. 7, als Glaubiger line Förde,
llüig zu stellcn haben, zur Anmrl^lmg uud Dar-
lhuung dtil'clbcn den 22. Jänner 1856 Vormittags
9 Uhr zu erscheinen, oder biö dahin ihr Annnldungs-
gcsuch schriftlich zu überreichen, widrigm) diescn
Gläubi^ru an tie Ver!aff»nschasl, wcnu sie durch
c>!e !ücz<ihlung der axgenieidcllil ^orteiuugcn er-
schöplt wücde, lein wliterer Anspruch zustande, alö
ixsofcrn ihlnn rin P,anbrecht gebührt.

Gl'tls.i'ce am 2«. Slptonber 1855.

^ e ^ 7 " ( ^ l ) Nr. 20 l5t .
E d i k t .

Von dcu, k. k. stadt. dclcg. Bezirksgerichte i!a>>
bach wird Hienut berannt gemacht:

Cs sei in die exctutirc Fcildietung der, dcnl
Marl i l , Stcfai'.zhizh g^hörigcl,, im Giunoducht Sc>.
lenhvf zul) Ulb, Nr . - l l vo»tomlnende>», auf l l 53 fl
53 kr. glschätzim Hubrealital , wegcn schlildigen32 fi.
^6 kr. «:. z. <:. glwilliget worden, und zu dere»
Voinahme die Tagsatzungen auf den 25. Februar,
auf den 26. März und auf den 26. April 1856,
jl'dcumal Vormittag von l> big ,2 Uhr in der Ge
richlsranzlei »nil dein Beisa^e angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritte.-« Fc!!b!ltung5lags^ung
auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meistbi<
tenden hintangegcbcn werden »vürde.

Dic ^lzitallon5l'cting!nssc und der neuc Grunde
buchScrtiatt lönnen hiergerichls zu dcn gewöhnlichen
?nnt?stunocn eingesehen weiden.

K. k. stadt. deleg. Bezirtsgcrichl iiaibach am
l8. November 1855.

Z^l i» . ( l ) ^ir. 23>jl3.
E d i k t .

I m Nachhange zum dicßämtlicbtn Edikte vom
ll). Stplenll ' t l l855, Z. l?>0^, wiid l.'llal,nt g,.
inaäit, raß über Ansuchen dlö Erlkut>oni?iührels
Thomas Schagar, die exekutiven Feilbielungen der,
dem Jakob Echustelscbih von Igglat gthöligen, im
Ärundbuche Sonnegg z>,!̂  Urb. Nr. 220 «,ü gietlf,
^)tl. »75 vorlommlnden (^invie>telhube auf de>, 5,
Februar und auf den 5. März l856 mit dem vori.
gen Beisätze und Beilehallung dcö Olles und der
Llunde üderliagen wurden.

Die erste auf den 5. Jänner l85S angeordnete
erste Feilbietuna. ist über izinverfiändniß der Par-
lcien alä abgethan angesehen.

Fl. t. städl. beleg. Bczirlögclicht Laidach am
20. Dezember l85ä.

2. «2. ( l ) Nr. 2386 l.
E d i t t.

Das hohe t. l . vandeegencht l^l in Folge
Vercitnung vom 22, d. M . , Z ?^77 , wider I o .
l)^n>, Pogazhnig von Vevzhr, wegen uilbesvunener
Velmögensgeb^rung, dann dem Hange zur Vtr»
schweodutlg die Kuratel zu velhän.qen blfuxden.

W.is mit dein Beiiliye hien'it kund gemacht
wird, daß man unter Einem den Johann Iammk
von Uoterkaschel alö Kurator ausgestellt hat.

K. t. stadt. dclcg. Bezirlögerichl llaibach am
3 l . Dezember »855.

H. 58. (>) N l . 23328.
K u n d n, a ch u n g.

Von dcm t. k. stadt. deleg. Bezirksgelichle ill
Laidach werden am 28. Iäinier und am l l . Fe
bruar l. I . , jerebmal von 9 dis l2 Uhr Vormit.
togs und eifl'tdlllichen Fallcs ^lachmiltags von 3
Uhr an, in Brundorf beim Iofef Lenarzhizh vcr.
schirdcnr Psandstu'cke , alß: Vith und anoerc F^hr-
nisse . im Gesamml Schäl^lüigt-werlhe von 237 fl.
an den Meistlielenden gtge«, sogleich« Barz.ch
lung veräußert und hiezu K^ustustige mit dcr Er^
i»»c»Ul,g eingeladcn, das; vo,de»a»nte Gegenstände
bei der letzten Versteigerung auch unter dem Echäz-
zuiigswerlhe hintangegebcn weroen.

Laivach am 26, Dezember »855.

Z. 59^ ('s) Nr. 3Z637.
K u n d m a c h u n g

Von dem k. k stadt, . deleg. iUeillkegerichte
in t!aibach werden am 2» Ianoer nnd am l l Fe
bluar k. I . . jedesmal von 9 r>is l2 Uhr Vormit
tagS und erforderlichen Fallv3 Nachmittags uon 3
Uor an, in Ode.scli'schka beim Undr, Ekfljanz, ver̂
scvitdene Pfant stückr, als: V,eh, im Gesamml Schäz
zliugswerlhe von ,60 fi , an den Meistbitlend»!, gê
gen sogleiche Äarz^hlung veräußert und hitzu Kauf.
lustige mit der Vmmerunq eingeladen, daß vorbe
nanole Gegenstände bei der letzten Versteigerung
auch unt>r dem Schähungswerthe hintangegel,'en
weiden.

Laibach am 29. Dezember »855.

3, 65. ( l ) Nr. 3>87.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirk/ainte Lcisenberg, als
Gericbt , wird velannt gtmacl l :

Es l'.ibc wegen schuldigen l. f. Hteuem pr.
2< st, 53 2/, tr. c. «. c , die erlkuiioe Fcilbietung
der, dcn ^ycleulen Anto:l und Ursula iUldm/r ge>
döri^en, im Gllllldbuche dcr Plarrgüll Obergurk
5uii .'liekti. Nr. 4t voikominenden, auf 66l st. ĝ »
schätzten Realität zu Ratje Konsk. Nr. »2 bewilli-
get, und hiezu drei Termine, alZ:

der l . auf den 28. Jänner,
>, 2. .> "> 28. Fcbruar »85«,
» 3. " „ 2^. Ma>z

jedesmal vor, »0 bis !2 Uhr Vormittags in di.,er
Geiichlc'kanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß
vi«se Realität bei der dritten Feül'i.tungötags.chung
.'uch ulUer dem Ochätzungswcrlhe hinlangegebeil
werde», würde.

Dcr Grundbuchsertrakt, das Schätzungsproto,
koU und die Lizitationsbrdingnisse könne» hicranlts
eit!gtsehen werden.

Seisenberg am 8. Dezember 1855.

^ 6 6 , ^ '(l) îsirT'iÜH3.
E d i k t .

Von dcm k. t, Bezirksamte Seisenberg, als
Ollicht, wiid blkannt gemacht:

Eu l)c»be wegen schuldigen I. f. Steuern die
erekulive Feilbietung der, den Ehclluten Georg und
Magdalena Klaler gehörige,,, im vormaligen Grund.
''Uche d<r Herrschest Gotlschce 5ul> Neltf. Nr. 764
umkommenden, auf 250 st. geschätzten Reaiitäl zu
ttomutzen Nr. 5 bewilliget, und hiezu drei Ter,
»nine, a ls :

dcr erste auf den 29. Iäinler,
^ zweite ,> „ 29. Februar »856,

u»d » dritte „ ^ 29 März )
I.debmal von l0 bis ,2 Uhr Vormitlans in dieser
lHenchlstanzlei mit dem A^han^e bestiminl, das,
diese Rcal'tät bei der drillen Ftiibielungst.'gs'tzuug
auch unter dtm Schätzung^weilhe hlntangegldell
werden würde.

Der Glundbucl>s<rlralt, das Schä'liUügsprvto,
roll uno die Lizitalionsbedingnisse können hier ein.
qesihcn werden.

Etisenberg am 5. Dezember »855.

3. 67. (»^ Nr. 3i89?
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Seisendera., alS
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei auf Ansuche» des Paul Hö'gler von
Kutendvlf, wirer Georg Hitel vc>n Unlerwarmberg,
weg,n dem Erster» aus dem ge,icdll>chen Vergleiche
vom l l . Jul i l85», et oxel'uliv« il,lHl)»iI»!l, »9.
Ma i »853, Z. 2424, an Darlehen schuldia.cn 80 fl.
<:. ». c., die elctuliue Feilbietung der, dem Letzte»»
gshörig.n, zu Unlerwarmbelg zul> Konsk. Nr, l l
glll'genen, in, vormaligen Grundbüche der Hcrischast
Gollschee ,ul^ Nltt f . Nr. 708 volkommenden, gc.
richllich auf 4 l0 st, gesäätzten ^ Urb. Hude sammt
Wohl,' und Wirtdlchaftsgebäudel, bewilliget, und
dazu dr«i T<rmine als:

auf d,n l8 . Dezember »855,
» . ,» . Jänner l

und .. ., ,8. Fel-ruar j ' " " '
jcocsmal um 9 Uhr Vormittags in lolo der Neali»
tät mit dem Beisätze bestimmt worden, daß di«se
Nlalilat nöthig,nf^US dri der dlitlen Flilbielung
auch unter dem yericdtlichen Schahungsw<rlhc hint-
aügeg'ben wtrdln wird.

Die Lizilationsberi-.ignisse, der Grundduchses'
trakl uno vag Ecl ähung5pl0tokoll stehen hittgerichts
zu Jedermanns Einsicht bereit

Elisenberg am l?. August ls55.
A n m e r k u n g , gu der ersten Feilhietungitagsat.

zung war kein LizilationSlustiger «rschienel,.
K. k. 'Bezirksamt Seisenberg am »8. Dezem»

der l8 )5 .
6. «4. ( l ) " l . » ' " .

E d i k t .
Von dem k, k. Bezi.lsamtt Sliser-.btlg, als

Gericht, wird betan»t flem.,cdt -.
ES hol-e w.gn, schuldigen l. f Tfluern Ul,d

der Eretut-un^kl'sten di, erekulive Feilbiclung del,
oem Ioli,n,n König gehörigtl, , im vormaligen Grund,
buche der Herrschaft Oottschec »uli R»lt. Nr. 70U
vorkommenden, cnif 150 fl. geschätzte, Rcal,lät zu
Unleiwarmbc'g Konsk. Nr. »2 bewilliget, u-'d hie«
zu drei Termine, als:

den eisten auf den 29. Iänntr, h
„ zweiten ., „ 29 Februar ! »8^6,

und « dritte» „ « 29. März I
jedesmal von »0 bis »2 Uhr VolM>tlags in dieser
llmlskanzlci mit dem Anhange bestimmt, daß di<s<
Nealilät b<i der dritten FeilbietungZt^gsatzung auch
unter dem Schätzungswerlhe hintangegcdln werden
wüld,.

Der Gsundbuchscxtralt. da5 Schätzungsplvto^
koll und dic Lizitationsdedingnissc lö.men hier eingt-
sehen werden.

Seiseilberg a,n 5. Dezember »855.
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i l . l 3 . (2) Nr . 23545
E d i k t .

^ , Zum dießamtlichen Edikte vom 7, Novemde,
l 8 5 5 , 3. 2<N44, wird bekannt gcgrben, das!, »«ch
dem zur eisten F,i!bi<tung der, dem Bartbolomäus
Ftlkol gehöligen Rtdl i tat lein Kaustustiger ltschiene»
ist. in den augeutdnelen Ternunen zu den weitern
F,ilbi,tungen geschritten weiden wi ld ,

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht 3.u1'ach am
2». Dezember »855.

Z. 42 (2) Nr. 6793.
E d i l t.

Die in der Ex>kulionSs..che des Iobann Ieraß
v»n S t . Mar t i n bei Großkahlcnberg, widcr Iohal,n
Ie ias unterm >9. September l. I . , Ne. 475 l , fü>
Anton Ieras tingelegte Rubrik wurde wegc« unbe,
tanntei, Aufenthaltes desselben di,n Matthäus Jer.
schcn von Skaruzhna zugrstrUt,

K. k. Bezirksamt Eteil>, als Gciicht, am 3»,
Dezember 185 5.

Z. 43. (2^ Nr . 5905
E d i t t.

Die in der Elekutionss^che des Herrn Josef
Rode von S te i n , wider Michael Schibellh vo»
Oberfcld, hinsichtlich des exekutiven Verkaufes der,
dem ^e^tern gehörigen Realität sür Mariana L lern.
als Tabulargläubigeriü, eingelegte Rubrik wurde
dem Heun Josef Debcuz von Stein, als dem, der
unbekannt wo befindlichen Tabulargläuvigerin auf-
gestellten Kurator, zugestellt.

K. l . Bezirksamt S t c i n , als Gericht, am 20.
November l855.

3 ^ 2 9 . (2) Nr . 5226.
E d i k t .

Vom k. t. Bezilksamte LaaS, als Gericht, wird
kui.d gemacht:

M a n habe in der Exckulionssache dcs Johann
Sakraischel von Großoblat, gegen Mathias Zcrnu
von Lohov, die exekutive Feilbictung der, dem Exe
tuten gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschait Nadlischeg z.il» Urd. Nr . 3 2 8 ' ^ 3 2 1 '/«.
Reklf. Nr. 494 vorkommenden, laut Piotokvllcss
<l« i>ril^5. 2. M a i »851 , 55. 4239, auf »40 st.
vewcrlbeten Realität zur Einbringung der, dein
Gesuchsteller aus dem Vergleiche vom 9. August
»853. Nr. 6508, schuldigen 53 f l . 45 kr. c. l , c.
bewilliget, u»d zu deren Vornahme die Tagsatzun»
gen auf den l 2 . Fcbiuar, auf den 12. März und
auf den 12. Apri l 1856, jcdcsmal Vormittags von
9 - 1 2 Uhl vor diesem Gerichte mit dem Beisatze
angeordnet, daß dieje «Realität bei der crstcil uild
zweiten Feilbielungslagfatzuna, nur um oder über
d<n Schal^ungsweitl), bei der dritten aber auch un-
ler demselben veräußert werden wurde.

Das Schätzung^protokoU, der Gruudl)uchscr°
trakt und die i!iz>lalionsbcdmgnissc erliegen hierge^
licdts zur belnb^en Einsichlsnahme.

K. k. Bezirksamt Laas, a,Z (bericht, am 29
November 1855.

Z. 30. (2) Nr. 20285.
E d i k t .

Vom k. k. Nädt. beleg, Beznksgerichtc ttaibach
wird l)iemit blkanxt gemacht:

ES wird über Ansuchen des Johann Drobnizh
von S t . Mar t in , die exekutive Feilbi»lung der, dem
Johann Icranzhizh von Kaltenbrunn gehörigen, im
Grundbuchc der Hcflischcn Gül t »uli Urb. Nr. 83,
Neklf. Nr. 63 vorkommenden, gerichtlich cuf ! 268 fi.
29 kr. veweitdelcn '/̂ .̂  H u b t ; das im Gruntbuchc
de» lanbesh.niptmann^chaftlichen Gült «uk Urb. !)lr.
6 1 9 ' , volkommeüden, gerichtlich auf 90 si. dewtlthc-
ten OenuindeackelS ; das im Grundbuchc der Hcfrischcn
Gül t 5nk Urd. Nr, 60^1l rolko>nmcndcn Ucdcr!anr<
ackers n»<!o!il,, im gerichtlich erhobenen Schatzungs'
wertde pr. 38 st. und das im (Hrundbuche der lan°
dlshaupimanl'schaftlichen Gült i,„ l, Urb. Nr. 2^2 ' / ,
vortommcnden BerganthtilcS, im gerichtlich erhobenen
Sckatzungswrrthe pr. 100 st,, blwill igtt und deren
Vornahme auf den 26. Jänner, 2«. Februar und
26. März «856, jedesmal Fn'il) 9 bis 12 Uhr
mit dem angeordnet, dnß tie Realitäten nur bei der
drillen Fsil l ' i t lum; unter dcin öchätzungswerthehint.
angegeben wcrdcn.

Die neuesten Grul-.dbuchscxtratte, die Schal-
zung^protokolle und Dtding>nfse liegen hiergciichtü
zur Einsicht beieit.

Laibach am 10. November 1855.

^ . 31 . (2) Nr. 23405.
E d i k t .

Von dem k. f. stäct. deleg. Bezirksgerichte llai.
dach wi id hünnt bekamit gemacht:

<5s habc ül'er Ansuchn, der Mariana Dernou.
schek, unl,r V«rlretung des H«rrn Dr . Zw.lycr,
gegen Andreas Iose l , >>< die rrelulive Fcildietnug
der, dem üstzt^n gehöugen. im lPlUndducve del
Herrschaft ^..ltendrunn «nl, Uib. Nr. l vorkommen
den ' / , Hübe sammt Zugehö'r, im Schähuiigswerlh''
von 678 st. »5 k>., wegen aus dem Verqleiche vom
ß. Juni 1853. Z. 525 2, schuldigen 175 si <-. ,, <-.
gewi l l igt ! , zu deren Vornahme drl i Kagsatzungcn,

aus dei> 15 F,druar, den 15. D^arz und orn »5.
Ap il l85<), jcrlSmal Fil'll) 9 —12 Ul>r >u dcr?lmis
ranzln mit dem Anhange anglordnet, daß die Nca>
ll iat t'ri der eisten oder zweiten Taqsahung nur u>n
odcr üdt'r ten Echätzwnlh, bei der di i l l r» abei auch
uüler dcmselblii an de» Meistdieteüdtn überlassm
werden wird.

Daß SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex,
trakt und die Niitativnsl'cdingmsse können in den
Aml5stunden hicramlS eingescyen weidtn.

lllüdach am 20. Dezember >855.

Z. 32, (2) Nr. 23592.
E d i k l

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n »
s c h a f l s ' G l ä u b i g e r .

Vor dem l . l . Bezilt5gl'lichte Umgebung L^i
bacho haben aUe Dlejüüigtn, wclche an di« K5er<
lassenschast der den 30. Ju l i 18 55 vtlstorbnien
Ursula Dolinzhar von Pocgoiitz an der S a v e , als
Gläubiger eine Folderung zu stlllcn ha!.cn, zur
Anunloung und Dalthuung derselben d^n 31 . Iä i l r
nrr 1856 zu »rschcioen, oder biS dahin ihr An-
mclduügsgcsuch schriftlich zu liberrcichen, rvidrigent'
dilscn Gläubigern an die zUerlassenschaft, wcnn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Foidcruu-
gen erschöpft würoc, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

ilaibach am 3 1 . Dezember »855.

Z. 33 (2) Nr. 23896.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s c h a f t s » G l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. Bcziltsgcnchtc Umgebung Lai-
bachs haben alle Diejenigen, welche an rie Vcilasscn.
schaft dcs den 7. Dezember I. I . vcrstolbcncn
Herrn Johann Pradalsch, r. k. Di l f t tor der Hi l fS'
amlcr als Gläubiger ein« Folderung zu stellen ha.
ben, zur Anmeldung und Darthuung derselben den
31. Jänner 1856 zu e>sch^nc>l, ooer bis dahin
ihr Aniin'ldui'gögcsuch schriltiich zu überreichen, w i '
dligens dics<r> Gläubigen an die ^'crlaffcnschaft,
wi in! sie ducch die l^iczahlulig der aüglmcldlte»
Forderungen erschöpst würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gcdl'ihrt.

^aibach am 31 Dezember 1855.

Z. 3 l . ( 2 ) Nr. 2818.
E d i k t.

Vo» dem k. k. Bezirksamle Gollschee, als Ge»
richt, wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchcn dcs Geo>g Btaudacher,
von Vcrdrcng Haus.Nr, 12, in die Einleitung der
AmorlisirllNg deS angeblich in Verlust geralhenc»
NationalaiUehens Zerlisitalcs ddv. 9, August 185 4,
6- ' " " i 2 ü 5 ' p''- ^^ 5» wulauf oie H«util,'n pr. > fi,
30 kr. erlügt, und am 23 Oktober »854 die ersten
4 Natm mit 3 fl, bezahlt wordcn sino, gcwilligct
worden.

Es werdcn demnach alle I r n c , w.lchc auf das
gedachte Aülehens^ertisikat aus was immcr >ur ci
nem Grunde eincn )lnspiuch zu machen gedenken,
aufgefordert, denselben binnen Einem Jahre, sechs
Wochen und drci Tagen vor diesem k. k. Bezirks-
amte einzubringen u»0 zu erweisen, als sonst nach
fruchtlosem Vcrlause dicscl Ediktalfrist das erwähnte
Anlehent'.Zerlifltat auf weiteres Ansuchen fur amor,
lisirt erklärt weiden würde.

Gottschee am 20. Oktober !855.

Z l ^35" ' (2) Nr. 6349.
E d t r t.

DaS k. k. l l l 'z ir lsamt Gotischer, als Gericht,
macht bekannt, daß in der Exckulioussache drs A»'
ton Dcj.ik von Niederdoif, Machthaber d»s Johann
.Nrijch von Masercben, wircr Josef Primosch von
Göttcuitz, >,clu 63 st. 30 kr. <:. 5. c., die Termine
zur excrulivrn Feilbietung dcr aus 597 st. bewcrlhe.
t . n , im Grundbuchc Gotlschce l>lili i i ietl. Nr. 2128
voikolnmei^den ^ Hübe, und der auf i<>7 st. 30 kr.
blwertheltli Fc>hrniffe, auf deil 28. Jänner, den
25. Februar und den 3 l . März 1856, jedesmal
ftü'h l0—12 Uhr im Ölte der Realität mit dcm
Anhange anbe«aumt wur ten, daß die Realität und
Fährnisse bei dlin dritten Termiuc auch unter dcm
Lchätzungswt'rlhe hintaugegebeii werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die ^zitationsbedingnisse tonnen hierge.
richlö eingesehen werde,,.

K. e. Bczilksamt Goltschce, alS Gericht, am
21. November 1855.

Z. 36. (2) Nr . 5831.
E d i k t .

D.,s k. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht,
macht bekannt, daß in der <5rekutionssache des Ic>.
sef Ionke von Hohenegg, wi!?er Johann Iaklilsch
von Hastnfclo Nr. 22, die Termine zur exekutiven
Ftill'ietung der, im Grundbuch« Gotlschee «„! , Nrkt,
Nr. 583 vorkommenden, mit 350 N bewerthetlN '/^
Hlll'e, ob schuldiger 200 st. c. z, c, , auf den 24.
Jun i , den 23 Ju l i uud den 27. A»gu,st 1656, i^.
desmal Aorn' i l lags von 10 — 12 Uhr im lÄerichlS^

sitze mit dem Anbange anberaumt w l i rd rn , daß dle
Rrül i ta l llst bri dein lehlcn Tcimine auch unier
0lm Schätzlingswcrtbe bintangegeben werde» n'i>d.

Der OlUlidblichssstratt, das Schatzung5prol0>
tokoll und oie il'zitalionsbeoingnissc költl'en hicrge-
lichts eing.sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
30. Otlober 1855.

3. »7. (2) N r ^ 4 8 , ä ,
E d i k t .

Vom k, f. Bezirksgerichte G^ltschee wird bt<
kannt gegeben, daß in dcr Erckulionssachc des
Thomas Bellan von B r o d , wider Michael S t a u '
dacher von Suchor Nr. 7, di l Teimi in zur ex»ku«
liven Feilbielung der, iin Gruiltbuchc Kostel 8lib>
Urb. Nr. 342 votkommti'dcn, gerichtlich auf 570 st.
bcwclthetlN l , Hübe, auf den 30. Jänner, den
27- Februar und den 26, März 1856. jedesmal
fiüh ! 0 — l 2 Uhr im Gerichl^'sitzl mit dem Anhange
anberaumt wurdcn, d^ß ric Realität bei dcm drit»
ten Termine auch unter dem Echahungswtllhe hin»
tangegcben weiden wird.

Das SchahUligSprotokoll, der Grundduchsex^
Uatt und die lÜzilciiionsbedingnisse können hiergc^
richls cino,cschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 15. Ecp.
tcmdcr 1855,

Z. 38. (2) Nr. 49?4.
E d i k t .

Vom k. k B.zirköamte Gollschce, als Gericht,
wird bekannt geg'bcn, daß in dcr Excsulionssache
des Herrn Johann irische von Morobitz , wider
Peter Krisch von Oberliefcnbach, wcgen aus t l n ,
^'lichlllchcn Vergleiche vom 23. Jänner l. I . , Z.
337, schuldigen 314 st, 53 '^ kr. c 5. c., die Termin,
zur exekutiven Feill'iclilug der auf 300 st bcwcrthee
lcn, im Giundbuchc Goltschce 5nl> Rctt. Nr. 1963
undl968 vorkomincndcn zweiVierlelhuben, und dcrauf
!82 st. 2 kr. bewcllhclcn Fahrnisse, a ls : 2 Ochsen,
2 Dcchseln, 2 Ki'ihcn, Heu u. s. w.. auf den 4. Fe--
bruar, den 3. März und den 2. Apnl lß56. jedes-
,nal von «0 — 12 Uhr im Orte d,r Realität mit
ocin Anhange ai>blrau>nt würden, daß oie Nral i tat
bei dcin drillen Termine auch uittcr dcm Schäyungs.
wcrlhc hlnt>'.»gcgcl'cn wert-cn wi id.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Kruildbuchscr-
trakt und die iüzitationsbcdiugnissc können hicrgo
richts eingelchcn wcrdcn,

Kl. k. Bezirksamt Golllchce, als Gericht, am
«9. September »855.

Z. 2029. (3) V l r ? ^ ? ' ! . '
(/ d i f t.

Von dem t. k. BczirkuailUc Kla i iü 'urg, als
Gericht, wild bekannt gcinachi:

Es seien zur Vornahme dcr mit Bescheide vom
!0. Ma i 1 8 5 l , Z. 2300, bewilligten, und mit
Bescheide vom 24. Juiu ! 8 5 i , Z. 3!;55, sistirlcn,
^a»n mit Bescheide von» l 0 . Februar 1855 reassu»
lnirten und nnt Bescheide von, 23. Apri l d. I , 3.
1194 wider sistntcn cxekuuvcu Fcilbietung der zu
Gu„stcn dcs Exekülen Johann Kottnig aus dcm
Verkaufs. U!,d Kaüsveitl.'ge vom 10. Dezember
1850 auf der dcm Michael'B.'sajsche" Verlasse ge-
hörigen, im Grundbuche Kreuz 5,il> Uib. ^ir. 8l<6
vorrommcndcn Halbhube pränotirten Kaufrechte, rück-
sichtlich des bezahlten, Kausfchillingcs pr. 210 st, für
den erkauften Ackcr l i lxl s ! ^ " . , " » , wcgen dcm Ivscf
'«ode aus dcm Vergieße cl.Io. 18. M^ i 1852, Nr.
4708, schuldigen 232 st. 24 kr. c. 8. <̂ , über die
angesuchle Reassumirung die drei Tagsatzunssen auf
den 21. Jänner, 26. Februar und 29, März k. I ,
ledesmal Fiüh 9 Uhr vor diesem Gericht« mit dein
Anhange angeordnet wordcn, daß diese Kaufrechtc
bei dcr ersten und zweiten Feilbiclungstagsaliuncl.
-nil um oder über den Nennbetrag pr. 210 fl., bei
der dritten aber auch unter demselben hintaulgege»
ben werden.

Krainburg am 30. Oktober 1855.
Z. 20^3. (3) 'Nr7'2l8?5^

E d i k t.
Das k. k. städt. dcleg. Bezirksgericht ilaibach

macht bekannt-,
ES sei in der Ertku!ionssl>che des Primus

Oßredtar, gegen Johani, L^narzhizh von Etracho»
mer, wegen schuldigen 400 st. c. 5. <., in die Ve l '
äußcrung der, dem Uctztern gchörigeil, im Grund'
buche von Sonnegg «>,li Urb". Nr . 585, Rellf . N^
291 voikommcndcn, in Strachomer gclsgeneo, a»^
1278 fl. 80 kr. geschätzten H,,lbhube'gewilliglt, m'V
zu deren Vornahme drei Flilbictungen, und zw<'l
a>n 26. Jänner, 26. Februar und 26. März k. I '
jedtslnal Früh vrn » — 12 Uhr in der hics'g'"
Gerichtskanzlei mit d<m Beisätze angeordnet words",
daß die gedachte Realität bci der erstcn und zn't>'
tcn Tagsatzurig nur um oder über, bei der d r i l l t
aber auch unter dem Schätzungswerlhe hintaxgege^''
wird.

Das Schätzunqsprotololl, der Gtundbuct!'"l'
trakt und die Lizilalionsbcdingnisse können hierawl'
eingesehen rverdn,.

öailiach am 29. Novtmbl l ls55.


